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Karlsruher Zeitung .
Nr . 236 . Freitag , den 26 . August 182Z . .

Baicrn . München . Augsburg.) — §rankreich . — Großbritannien . — Italien . ( Mailand .) — Niederlande. — Spanien . —

Türket . — Aegypten .

B a r e r n.
München , den 20 . August . In der geheimen Si -

zung vom lö . d. M . hat die Kammer der Abgeordne¬
ten folgende Beschlüsse gefaßt : I . Sie trägt darauf an :

1) mit 5ö gegen 23 Stimmen — daß die reduzirtcn Ka¬

pitalien der primitiven Nürnberger - Staats¬

gläubiger mit der liquidirten Summe von 46,537 ft.
50 /̂ , kr. als Staatsschuld anerkannt — und 2) mit 55

gegen 26 Stimmen — daß die Zinsen der benannten
Summe lediglich nach der Analogie des Gesezes über die

Nürnberger Staatsschuld vom 22 . Juli 1819 , nach dem

Fuße , wie derselbe bei den eingelösten Obligationen
im Jahre 1797 vor dem Eintritte der kaiserl . Dcbitkom -

mission war , bezahlt werden mögen , ohne daß diesel¬
ben jedoch vier Prozent übersteigen dürfen . II . Sie

trägt , so viel die Forderungen der Gläubiger
an die französische Regierung betrifft , ohnedie

Eigenschaft einer Staatsschuld anzuerkennen , darauf an ,
daß die Liquidation dieser Forderungen , welche nach
der Konvention vom lö . April löiö aus dem Erlöse
für die französischen Renten befriedigt werden sollen, auf
das schleunigste vollendet , und dadurch die Bezahlung der¬

selben nach den aufgestellten Normen in kürzester Zeit¬
frist herbeigeführt werde.

— Nach Ausweis des Regierungsblattes hat der

englische Kapitän John Browne unterm 6 . August ein

königliches Privilegium für zwölf Jahre erhalten , in

Verbindung mit Inländern die Gasbeleuchtung , welche
durch die von demselben angezeigte Art das Oelgas zu
pressen und tragbar zu machen , verbessert worden , in

Baiern einzuführen und verbreiten zu dürfen .
Augsburg , den 22 . Aug . Die allgemeine Zei¬

tung löst heute ihr Versprechen , eine Beschreibung der

Schnellpresse der Herren König und Bauer zu geben ,
und vindizirt zugleich das Recht der Erfindung für
den Ersteren . Die Arbeit der gewöhnlichen Buchdrucker¬
presse geschieht mit siebenfacher Geschwindigkeit .
Eine kleine Dampfmaschine , von 2/2 Pferdekraft , in
einem anstoßenden Zimmer aufgestellt , sezt beide Pressen
in Bewegung . Die lezte ist aus der Werkstätte des Hrn .

Murray in Leeds , dem die Verfertigung der Dampfma¬
schinen nach Watt ' s Grundsäzen eine wichtige Verbesse¬
rung verdankt . Die Druckmaschinen aber sind ganz in
Daiern , nämlich in dem ehemaligen Kloster Oberzell bei

Würzburg , in der daselbst befindlichen Werkstätte der

Herren König und Bauer , verfertigt . Erstercr ist be¬
kanntlich der Erfinder dieser durch ihre vielfache Kombi¬

nationen und die zweckmäßigste Anwendung der schwie¬
rigsten mechanischen Probleme so merkwürdigen Maschi¬
ne , die bei näherem Studium den Ausspruch gestattet ,
daß sie unter die geringe Zahl derjenigen gehöre , die
nicht nur dauernden Werth besizen , und der Kombina¬
tionsfähigkeit des menschlichen Geistes zur Ehre gerei¬
chen , sondern auch , wie bei jeder wirklichen Erweite¬
rung der vorherigen Schranken in irgend einem durch hö¬
here Mechanik befruchteten Gebiete der Fall ist , Aus¬
sicht auf folgenreiche Beleuchtung in nachbarlichen Ge¬
bieten gewähren , und Keime zur Befruchtung und Er¬
weckung von Unternehmungen in andern Zweigen deS
Kunst - und Gewerbfleißes niedergelegt haben dürf¬
ten . Der Erfinder , Hr . König , aus Eisleben ge¬
bürtig , hatte die erste Idee zu seinem Unternehmen vor
ungefähr 22 Jahren aufgefaßt . Sein Plan beschrankte
sich Anfangs blos auf Verbesserung der gewöhnlichen
Buchdruckerpresse , beider das Farben der Lettern durch
einen besondere Apparat verrichtet werden sollte , wel¬
cher mit dtm Karren verbunden , und durch ihn auch zu¬
gleich in Bewegung gesezt würde , wodurch folglich von
den beiden bei der Presse beschäftigten Druckern einer er¬
spart werden könnte . Zur Ausführung seines PlanS
begab sich der Erfinder nach dem thüringischen Eisenfa¬
brikorte Suhl , wo indessen die Hülfsmittel zu einem
solchen Unternehmen so beschränkt waren , daß es erst
nach Verlauf von anderthalb Jahren zu einem Versuche
mit diesem Färbungs -Apparate kam , der übrigens sehr
günstig ausfiel . Eine Reise , welche Hr . König von
dort aus nach Wien , und dann nach Petersburg zur
Ausführung seiner Erfindung unternahm , gewährte ihm
keinen Erfolg . Erst in England , wo er zu Ende des
Jahres ankam , fand er Theilnahme zum Bau seiner
Maschine . Dieser wurde im Jahre lüio beendigt , die
Maschine konnte aber wegen eingetretener Hindernisse
erst ein Jahr später anhaltenden Versuchen unterworfen
werden . Der wirkliche Gebrauch deckte , wie bei einer
so zusammengesezten Maschine zu erwarten war , meh¬
rere Mängel auf , durch deren Beseitigung der Erfinder
zuerst zu Verbesserungen , und später zu Hauptverände¬
rungen geführt wurde . Da bei dem ersten Plane nichts
an Geschwindigkeit gewonnen werden konnte , so war
nun das Bestreben dahin gerichtet , die Presse durch Ma¬
schinerie zu betreiben , d. h . die verschiedenen Operatio¬
nen des Drucks auf eine einzige umdrehende Bewegung
zurückzuführen , wozu alsdann irgend eine bewegende
Kraft in Anwendung gebracht werden konnte . In dieser
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Zeit trat Hr . König mit Hrn . Bauer , einem Wärtern «
derger , in Verbindung , und beide errichteten nun eine
eigene Werkstätte für Druckmaschinen . Die erste wurde
im Jahre 1812 in Wirksamkeit gesezt, und lieferte in
der Stunde 750 Abdrücke auf einer Seite . Da sich diese
Maschine nunmehr als ein völlig gelungenes Werk be¬
urkundete , so erhielten die Erfinder sogleich vom Eigen «
thümer und Verleger der Times eine Bestellung aufzwei
Druckmaschinen nach einem ausgedehntem Plane . Die¬
se wurden im Jahre 1614 vollendet , und lieferten 1100
Abdrücke auf einer Seite in der Stunde . Die vereinten
Mechaniker bauten nachher noch mehrere Druckmaschinen
in London , z . L . zum Druck der New -TimeS u . s. w .,
waren aber , als Männer von schöpferischer Kraft und
Bescheidenheit , den Blick immer auf Vervollkommnung
geheftet , mit diesen glänzenden Resultaten noch nicht zu¬
frieden , und entwarfen den Plan zu einer neuen Ma¬
schine , welche den Bogen gleich auf beiden Seiten ab -
drucken sollte . Diese Vervollkommnung der Maschine
wurde im I . 1616 glücklich zu Stande gebracht . Die
HH . König und Bauer verließen im I . 1617 England ,
und kehrten nach Deutschland zurück, wo sie , wie oben
erwähnt , das ehemalige Kloster Oberzell bei Würzburg
käuflich an sich brachten , und dort ihre Werkstätten an¬
legten . Aus diesen giengen im I . 1822 vier Druckma¬
schinen hervor , bei denen alle genannten neuen Verbes¬
serungen angebracht waren ; zwei für die Spener 'sche
und zwei für die Decker' sche geheimeOber -Hofbuchdrucke-
, ei in Berlin . Einen noch höher » Grad der Vollkom¬
menheit bis zu den oben angeführten Resultaten gewähr¬
ten die im I . 1624 von H. König selbst in der littera -
rischen Wrrkstätte des Freiherrn v. Cotta in Augsburg
aufgestellten Maschinen . Zwei Maschinen , die nur auf
Einer Seite abdrucken , bezogen neuerlich die Eigenthü -
mer des Hamburger Korrespondenten von den HH . Kö¬
nig und Bauer ; sie sind seit einigen Monaten bei dem
Abdruck dieser Zeitung in Thätigkeit .

Frankreich .
Paris , den 24 . Aug . Gestern war der Kurs der

Sproz . konsol . zu 102 Fr . 50 , 55 , 50 Cent . Zproz.
kvnsol . zu 72 Fr . 70 , 75 , 60 , 55 , 60 Cent . — Bank¬
aktien 2180 Fr . — König ! , span . Anleihen von 1623
— Si "/4 . . .—. Am 22 . gab Se . Exz . der Minister der auswärti¬
gen Angelegenheiten ein großes Diner , welchem II .
EEz . Lord Wellington , der päpstliche Nuntius und dir
andern H . Gesandten beigewohnt haben . ( Etoile .) ,Die königl . Akademie der Jnscriptipnen und schö¬
nen Wissenschaften hat die zwei bei ihr erledigten Stel¬
len auswärtiger Mitglieder dem preusfischen Staatsmi¬
nister Wilhelm v. Humbold , Bruder des berühmten Rei¬
senden , und dem bekannten Professor Creuzer in Heidel¬
berg übertragen .

— Hie Verwaltung der Spielhäuser zu Paris hat ,
dem Vernehmen nach , beschlossen, für die Abgebrannten
von Salms 20,000 Fr , zu unterzeichnen . ( Etoile .)

— Im 1 . 1624 wurden im Mrurthe -Departemeut 21

Wölfinnen , 37 Wölfe und 225 junge Wölfe getödtet ;und seit dem 1 . Jänner 1625 bis zu Anfang des August21 Wölfinnen , worunter 2 trächtig waren , zo Wölfeund 277 junge Wölfe . ( I . d . Heb . und Etoile .)
Straßburg , den 24 . Aug . Vorsicht und Wach¬

samkeit über ihre Kinder kann den Aeltern nie genug
empfohlen werden . Den 17 . d . taumelte in Weinburg ,bei Ingweiler , ein Kind , sich am Qualme des aufstei -
genden Rauches srgözend , an einer Grube , worin man
Kalk ablöschte , lange umher , bis es hineinstürzte und
sich so sehr verbrühte , daß es , unter den fürchterlichsten
Qualen einer peinlich langen Nacht , den andern Mor ,
gen frühe starb .

Großbritannien .
London , den 21 . Aug . Hr . Rotch hat eine neue Ma -

schine erfunden , wodurch Schiffe in 1 Minute ihre Masten
umlegen , und in weniger als 5 Minuten , ohne weitere
Vorkehrungen , von 2 Menschen wieder ausrichten lassen
können . Diese Erfindung ist von der Admiralität ange¬
nommen worden , und hat Hrn . Rvtch eine Belohnung
von 5000 Pf . Sterl . eingetragen . — Ein Hr . Pope hat
den Kompaß verbessert.

— H . Bell , ansäßig in der Grafschaft Northumber «
land , hat , was er eine SeeKravatte nennt , erfun¬
den , welche diejenigen , die sie tragen , vordem Ertrin¬
ken schüzt. Diese Kravatte besteht aus einem hohle «
Zylinder , oder einer wasserdichten Lederwurst , die drei
Zoll im Durchmesser hat , und lang genug ist , um sie
um den Hals zu legen , und deren beide Enden vermit¬
telst einer Schnalle sich zusammen schließen lassen. Diese
Art von Halsband erhält den Kopf beständig ausser dem
Wasser . Personen , die nicht schwimmen können , kön¬
nen folglich vermittelst der See - Kravatte des H .
Bell der Gefahr des Ertrinkens entrinnen , wie tiefauch
das Wasser ist , in das sie gefallen sind.

— Irland erfreut sich neuerlich vieler Verbesserun¬
gen im Innern ; es werden viele Wege und Kanäle an¬
gelegt , und auch der Bergbau wird eifrig betrieben .

— Bei einer kürzlich zu Ludford gehaltenen Verstei¬
gerung von Rennpferden wurden ungeheure Preise be¬
zahlt , unter andern für eines , Master Henry genannt ,
nicht weniger als 3045 Pf . Sterl . ( 33,500 fl .)

— Die Times meldet Folgendes , Lord Cöchran « be¬
treffend r

"Se . Herrlichkeit hatte den 18. Morgens ein« Zusam¬
menkunft mit den vornehmsten Mitgliedern des griechi¬
schen Komitv . Indem Lord Cochrane seines Plazes alS
erster Admiral der brasilischen Marine
sich begibt , verzichteter aufeinen jährlichen Gehalt von
Hooo Pf . Sterl . ( 66,000 fl.) , und auf einen Ruhege¬
halt von 3000 Pf . Sterl . , auf den nach seinem Able¬
ben seine Gemahlin Anwartschaft gehabt hätte ; ausser¬
dem läßt er beträchtliche Summen fahren , welche di-e
brasilische Regierung unter verschiedenen Titeln ihm
schuldig ist . Se . H . überläßt eS dem Konnte , die ihm
gebührende Vergütung zu bestimmen , sezt aber ausdrück¬
lich fest , daß die Hülfs -Expedition unter seine Kvntrvlr
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gestellt werde , und Niemand anders düs Recht haben
sollte , sich darein zu mischen.

Lord Cochrane , der so thätig zur Emanzipation der
span . Kolonien beigetragen hat , wird Befehlshaber emer
hauptsächlich aus Kriegs -Dampfbooten bestehenden Flot¬
tille . Das Vertrauen , das die Geschicklichkeit und Un¬
erschrockenheit dieses Anführers überhaupt , und insbe¬
sondere der Gebrauch dieses neuen Kriegs - und Zerstö¬
rungs -Instrumentes in seinen Händen einflöst , hat den
griechischen Kredit wieder gehoben . Sir Robert , min¬
der glücklich in seinen Unternehmungen , hätte für sich
allein keine solche Wirkung hervorgebracht ; allein seine
Verbindung mit Lord Cochrane verstärkt noch jenen Kredit .
Er soll eine kleine Landungs -Armee kvmmandrren , die man
sich schmeichelt , unter den vom Festlande Geflüchteten ,
die in Menge in Großbritannien wohnen , schnell zusam¬
men zu bringen ; und da das Geld bei den Unternehmun¬
gen die Hauptsache ist , so hat daö griechische Komito
den Rest des Anlcihens dieser Expedition geweihet . Der
Handel ist wirklich in Gang . Lord Cochrane will es über
sich nehmen , die türkische Flotte zu zerstören. Eine der
Klauseln des Kontraktes ist , daß man ihn , wenn ein¬
mal die Expedition zn seiner Verfügung gestellt ist, durch¬
aus nach eigenem Gutdünken handeln lasse.

Italien -
Mailand , den 17 . August . Die hiesige Zeitung

enthält heute folgende Kundmachung : "Um jedem Miß -
versiändniß vorzubeugen , durch das man die Uebertre -
tung des Art . 9 des Regierungs -Erlasses vom 21 . Juli
löiö zu entschuldigen sucht , wird hiermit erklärt , daß
die Bestimmung deS genannten Artikels , nach welcher
kein Unterthan Sr . Maj . ohne vvrgängige Erlaubnis
der Aensurbehörde den Druck irgend eines von ihm selbst
oder von einem Dritten geschriebenen Werkes ausserhalb
deS Staates veranstalten oder besorgen lassen darf , sich
auch auf Prozeßakten , auf jeden langen oder kurzen
Artikel , Brief oder sonstigen Aufsaz erstreckt , den man
in auswärtige Tagblätter oder Zeitschriften wollte rücken
lassen ».

( Unterz .) Graf Strassold o , Präsident »,
Niederlande .

Man liest : n dem Oracle von Brüssel : Es
heißt , nächstens werde eine königliche Ordonnanz erschei¬
nen , die einige neue Verfügungen in dem Tarif unserer
Zvllstätten enthält , zu denen das französische Verbots -
System herausgefordert hat . Dem Vernehmen nach ist
stark die Rede von Verfügungen gegen den französischen
Buchhandel .

Das Journal du Commerce von Antwerpen enthält ,
unter 'm 17 . d . M . , folgenden Artikel : "Wir haben in
unserm Blatte vom lö . Mai das klägliche Ende einer
jungen Person gemeldet , die , in ihrem Heirathsplane
durch den Vater ihres Geliebten gehindert , sich in dem
Wallgraben dieser Stadt ersäuft hat ; in unserer Zeitung
vom 2Z . Mai den Selbstmord deS Sohnes des H. Kets
welcher der Liebhaber deS jungen Mädchens war ; in dem
Blatte vom 29 . Mai , daß ein inniger Freund dieses jungen

Mannes, zü Borgenhoui wohnhaft , wo Kets begraben
worden , seinem Leben gleichfalls ein Ende gemacht
hätte . Heute haben wir den Schmerz , zu melden , daß
der Vater Kets , ein Färber , seinem unglücklichen Da -
seyn gestern Nachmittag , vermittelst einer starken Dosis
Vitriol , auch ein Ende gemacht hat . Dieser unglückli¬
che Vater konnte den nagenden Kummer nicht ertragen ,
den ihm sowohl das schmerzhafte Andenken an den Ver¬
lust seines Sohnes , als auch das Betragen seiner Freun¬
de verursachte , die , anstatt ihn durch Vorwürfe zu erbit¬
tern , die jezt zu nichts mehr dienten , vielmehr hätten
suchen sollen , seinen Schmerz zu lindern .

Spancen .
Im Constitutione ! vam 22 . Aug . liest man folgen¬

den Artikel :
Madrid , den 11 . Aug . ( Privat -Korrespondenz .)

Der König hat das Urtheil des Corregidors von Roa ,
das den General Empecinado zum Lode verurtheilt , be¬
stätigt . Derselbe soll zu Valladolid hingerichtet werden .
Die Etoile meldet das Gegentheil . ( S . gestr. Karlsr .
Zeitung .)

Madrid , den 11 . Aug . ( Privat -Korrespondenz .)
Die permanente Militär -Kommsssion dahierwUrdegesterrt
mit ziemlich feierlichem Pompe aufgelöst . Es war derPrä -
sident des hohen Raths von Castillen , begleitet von,vier
Mitgliedern dieses Korps , von sämmtlichen Beisizern -
des Kriminal -Gerichts und einer Menge anderer Behör¬
den , der die Kommission aufgelöst hat . Am nämlichen
Tage und zur nämlichen Stunde sind auch alle permanen¬
ten Militär -Kommissionen der andern Städte des König¬
reichs aufgelöst worden .

Man versichert , schon am Abend deS y. hätten die
68 Offiziere , welche die Militär -Kommission von Ma¬
drid bildeten , den Befehl vom Kriegsministcr erhalten ,
sogleich nach ihrer Auflösung die Hauptstadt zu verlassen .

Der Wiedereinmarsch eines neuen Korps französischer
Truppen in Spanien hört aüfzweifelhaftzu feyn ; meh¬
rere Handelshäuser dieser Hauptstadt erhielten soeben von
Bayonne aus Vorschläge , um Lieferungen von Lebens¬
mitteln , so wie auch von Haber , Stroh und Heu , und
den Transport derselben bis an den Ebro , zu überneh¬
men . ( I . d . Deb .)

Türkei .
Den 11 . Juli , Nachts gegen io Uhr , ist zu Salo -

nichi im Palaste des Pascha ' s Feuer ausgebrochen , und
in sehr kurzer Zeit wurden alle Gemächer , das Harem ,
die Kanzleien , die Marställe , so wie die sehr weitläufi¬
gen Gebäude , worin sein Kiaja Bey , sein KaSnadar ,
und über 2000 zu seinem Hofe gehörige Menschen wohn¬
ten , gänzlich in Asche gelegt . Mehr als 30 angränzen '-
de Häuser erfuhren das nämliche Schicksal , und den 12.
bedeckten die noch rauchenden Trümmer einen Raum von
mehr als einer Viertelstunde .

Die Feuersprize und die Sprizenmeister des französi¬
schen Konsulats , nachdem sie erfolglos im Palaste des
Pascha ' s gearbeitet hatten , zogen sich auf die Wohnunh
des Janitscharen -Aga zurück, die es ihnen gelang zu retten .
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Die Türken klagen die Albaneser aus dem Gefolge
Omcr - Vrione ' s , und diese klagen die Janitscharen we¬
gen dieser Feuersbrunst an . Der Pascha blieb die ganze
Zeit des Grandes über zu Pferde . ( Etoile .)

Die Etoile vom 24 . meldet : Die ottomanischeFlot¬
te ist auS Navarin in zwei Divisionen ausgelaufen , wo¬
von die eine , 27 Schiffe stark , und vom Kapudan Pa¬
scha befehligt , ihren Lauf nach PatraS richtete , während
die andere , unter den Befehlen des Vize -Admirals Hus -
sein -Gey , nach Aegypten unter Segel gieng , um dort
neue Truppen abzuhvlen .

Griefe aus Prevesa , datirt vom 25 . Juli , melden ,
daß Ibrahim Pascha in Tripolitza , in Folge einer Nie¬
derlage , welche die zu Navarin ausgeschifften Truppen
erlitten hätten , vom Fürsten Demetrius Mpsilanti sich
lblokirt fände . Es ist gewiß , daß dieser Aegyptier in
dem Treffen , daS zwischen ihm und Colocotroni statt
hatte , an der linken Schulter verwundet wurde . Zu

Zante versicherte man : Colocotroni habe sich mit der
Armee Ibrahim Pascha ' s vereinigt , und die griechische
Regierung , durch diesen Abfall zur Verzweiflung gebracht ,
hätte die englische Flagge aufgepflanzt . Diese Nach¬
richt wurde aber sogleich widerlegt . Im Gegentheil
scheint es gewiß , daß in der Ebene von Tripolitza ein
neues sehr ernsthaftes Treffen statt hatte , und daß Ibra¬
him Pascha darin eine zweite Wunde erhalten hat .

( Etoile .)

Aegypten .
ES heißt , man habe in diesem Lande , auf Befehl

des Pascha ' s , den Seidenbau nach einem eben so wei¬
ten Plan , alsdieGaumwoll -Pflanzung , unternommen ;
und da Klima und Boden dem Maulbeerbaum und der
Seidenraupe gleich günstig sind , so wird sichvcrmuthlich
der Ertrag dieses in ganz Europa jezt so allgemein ge¬
suchten Artikels bald sehr vermehren .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

25 . Aug . i Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 65 27 Z . 11,5 L. 14/6 G . 53 G . W .
M . 1 - 27 Z. 11,6L . 22,1 G . 41G » NW .
N . lOj 27 Z. 11,6 L. 16,5 G » 4LG . N .

Fast wolkenfrei .

Theater « Anzeige .

Sonntag , den 28 . Aug . : Othello , große Oper in z Ak¬
ten ; Musik von Rossini . — Mlle . Sigl , Desdemona ,
zur lezten Gastrolle ; Hr . Forti , Kaiserlicher Hof -
Opernsänger von Wien , den Othello , zur ersten Gast¬
rolle ; Hr . Haizinger , Rodrigo ; Hr . Siebert ,
Brabanrio .

Rastatt . ( Jahrmarkt - Verlegung . ) Auf einge .
langte hohe Bewilligung wird der auf den >5. Scpt . l . I .
fallende Bickesheimer Jahrmarkt auf den - o . desselben Mo¬
nats verlegt .

Rastatt , den 24 . Aug . iL - S .
Großherzogliches Oberamt .

Müller .

Karlsruhe . ( Fahrniß - Versteigerung . ) Mon¬
tag , den - g . d . M - , Vormittags 9 Uhr , und die folgenden
Lage , werden aus der Verlassenschaft des verstorbenen Herrn
Mebizinalrath Herbst dahier nachbenannte Gegenstände öf¬
fentlich , gegen gleich baare Bezahlung , versteigert werden , als :

Gold und Silber , Mannsklcider , Bettwerk , Leinwand und
Schrein werk,

und Montag , den r6 . September , Vormittags 9 Uhr , und
die folgenden Lage :

eine Sammlung medlzlnisch-chirurgischer Schriften , Instru¬
mente und anatomischer Präparate ,

über welch leztere Gegenstände der ausgegeben werdende ge¬
druckte Katalog das Nähere unzcigcn wird .

Karlsruhe , den 24 . Aug . , 6- 5
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

A . A .
Rheinländer .

Emmenbingen . ( Wein - Versteigerung .) Künf¬
tigen Montag , den 5 . Sept . d . I . , Vormittags , 0 Uhr , wer¬
den aus hiesig herrschafilicher Keilerei

S 5o Saum Wein lös - ek Gewächs ,
, 2 - - do . do. Weiherberger ,
4 » » do . do . do . rothen ,
7 « « , 823er do . do . do .

- ffentlich versteigert , und bei annehmlichen Geboten ohne Ra --
tifikationsvorbehalt sogleich losgeschlagen werden .

Ellmendingen , den 22. Aug . 1826 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

B a r b 0 .

Achern . ( Verschollenheits - Erklärung . ) Da
Joseph Harter von Ottenhöfen sich auf die öffentliche Auf¬
fon erung vom 28. Juli , 624 nicht gemeldet hat , so wird der¬
selbe für verschollen erklärt , und sein Vermdgen seinen Ver¬
wandten in fürsorglichen Besitz ausgefolgt .

Achern , den , 6 . Aug . - öaS.
Großherzogliches Bezirksamt .

K e r n .

Lahr . ( VerschollenheitS - Erklärung .) Facha ,
rina Gbhrtnger von Burgheim , welche sich auf die Vor¬
ladung vom - 6 . Febr . v . I . zur Empfangnahme ihres Vermö¬
gens nicht gemeldet bat , wird nun für verschollen erklärt , und
ihr Vermögen den nächsten Anverwandten in fürsorglichen Be¬

sitz gegeben.
Lahr , den 20 . Aug . , 825 . ^ ^

Großherzogliches Bezirksamt .
Lang .

Karlsruhe . ( Verflogener Kanalrenvogel . )
Es hat sich dieser Lage ein Kanarienvogel verflogen ; wer in
Besitz desselben kommen sollte , und ihn im Innern Zirkel Nr . »4
abgibt , erhält für diese Gefälligkeit 2 fl .

»»

BkklkSki! Wh Dnrckrrr PH . Macklvt .
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